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Ingrid Gilcher-Holtey ist Professorin für Allgemeine Geschichte 
unter besonderer Berücksichtigung der Zeitgeschichte an der 
Universität Bielefeld und assoziiertes Mitglied des Centre européen 
de sociologie et de science politique (CESP) an der Université 
Sorbonne I Paris. 

Zu ihren Forschungsschwerpunkten zählen die Geschichte der 
Intellektuellen, der neuen sozialen Bewegungen – insbesondere 

der transnationalen 68er-Bewegungen – sowie des literarischen Feldes in Deutschland 
von 1918 bis zur Gegenwart. Theoretisch orientieren sich ihre Studien an der Feld-
theorie Pierre Bourdieus, der Soziologie der Kritik Luc Boltanskis, der Soziologie der 
Intellektuellen sowie an neueren Ansätzen der Politik- und Kulturgeschichte.

Der Vortrag analysiert, ausgehend von drei Figuren der Kritik im politischen Repertoire, 
Affäre, Skandal und Skandalisieren des Skandals, Christoph Schlingensief in der Rolle 
des Intellektuellen in der Tradition der Avantgarde.
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